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Ein neues Tor fürs Jugendhaus
Kim Fiedler von Stahlbau Haller übernahm Konstruktion und Einbau
Jahrzehntelang schmückte ein
kunstvolles Tor den Zugang
zum Schwenninger Jugendhaus.
Durch einen Brand vor drei Jah-
ren wurde dieses beschädigt
und unbrauchbar. Jetzt hat Kim
Fiedler von Stahlbau Haller ein
neues Tor konstruiert und ein-
gebaut.

Schwenningen. Der 22-jährige Kim
Fiedler, der in dem Schwenninger
Traditionsbetrieb erst eine Ausbil-
dung zum Konstruktionsmechaniker
absolvierte und jetzt im zweiten Lehr-
jahr zum Technischen Zeichner ist,
berichtete, dass er für das neue Ju-
gendhaustordieKonstruktionerledig-
te. Außerdem machte er die Montage-
zeichnung und montierte letztlich das
Stahltor. In diesem Zusammenhang
wurde auch die kleine Zugangstüre
zumJugendhausgrundstückrenoviert
undmitneuemSchlossversehen.

Gesponsert wurde das Tor durch
seinen Arbeitgeber. Geschäftsführer
Dr. Hans-Walter Haller betonte, dass
man gerne Kim Fiedler die Möglich-
keit gab, sich für das Jugendhaus ein-
zusetzen. Den Kontakt zur Firma Hal-
ler hat Jürgen Muff vom Kinder- und
Familienzentrum hergestellt. Kim
Fiedler lebte über sechseinhalb Jahre
im David-Fuchs-Haus im Kifaz in Vil-
lingen-Schwenningen.

Lobenswert sei es allemal, dass es
Firmen gibt, die jungen Menschen,
die aus dem Heimbereich kommen,
eine berufliche Perspektive bieten
und diese einen Ausbildungsplatz be-
kommen. Im Schwenninger Jugend-
haus ist man nun über das neue Tor

froh, stellten Jugendhausleiterin Mar-
ga Pasqua und Volker Nowak, ihr Kol-
lege, fest. In den vergangenen Jahren
wurde das alte Tor lediglich durch ein
Vorhängeschloss abgeschlossen.
Nachdem das Tor durch den Brand-
einsatz im Dezember 2007 beschädigt

wurde, stand der Zugang zum Ju-
gendhauspark offen. „Wir mussten in
jüngster Vergangenheit immer wieder
Sachbeschädigungen auf dem Grund-
stück feststellen“, erinnerte sich Dr.
Karl-Henning Lichte vom Kifaz-Treff.
Durch das neue, abschließbare Ein-

gangstor hofft man, dass unliebsamer
Besuch abgeschreckt wird. Weiterhin
biete das Tor auch Schutz für die Kin-
der. Unlängst wurde ein Kind in der Al-
leenstraße von einem Auto angefah-
ren,daesaufdieStraßegeranntwar.

jos

Erfolgreicher
HFU-Absolvent
hält Vortrag
Im Rahmen der Executive-MBA-
Best-Practices-Vortragsreihe
präsentiert die HFU Business
School der Hochschule Furt-
wangen im ersten Vortrag des
Wintersemesters auf dem Cam-
pus in Schwenningen Jürgen
Rottler von der Firma Oracle.

Schwenningen. Der Vortrag findet
am Campus Schwenningen, Raum
E 0.04, am Freitag, dem 22. Oktober,
um 17.30 Uhr statt. Rottler wird in eng-
lischer Sprache referieren. Die Teil-
nahme ist kostenlos, willkommen
sind nicht nur Studenten, sondern
auch andere Interessierte. Rottler
spricht über die „weichen Faktoren“
bei Firmenübernahmen.

Ehe ein Unternehmenskauf oder
–zusammenschluss abgewickelt wird,
findet eine akribische Analyse der vor-
liegenden Unternehmensdaten statt.
In gleichem Maße wichtig für den Er-
folg eines Unternehmenszusammen-
schlusses, aber weniger kalkulierbar,
sind die „weichen Faktoren“, allen
voran die Mitarbeiter und die Unter-
nehmenskultur. Jürgen Rottler wird in
seinem Vortrag diese Aspekte be-
leuchten und aus der Praxis berichten.

Rottler ist seit 2004 bei Oracle in der
Unternehmenszentrale in Redwood
City im Silicon Valley tätig. Er verant-
wortet dabei den Wandel von Oracle
von einem traditionellen Offline-
Software-Lieferanten zu einem Onli-
ne-Software-Dienstleister. Er hat
1989 sein Wirtschaftsingenieurstu-
dium in Furtwangen abgeschlossen
und kann sicherlich als einer der bis-
her erfolgreichsten Absolventen der
Hochschule gelten. eb

Freudige Gesichter gab es gestern beim neuen Eingangstor zum Schwenninger Jugendhaus. Dr. Hans-Walter Haller, Jugendhaus-
Mitarbeiter Volker Nowak, Haller-Auszubildender Kim Fiedler, Sabine Braun von der Stadt VS, Jürgen Muff vom Kinder- und Fami-
lienzentrum, Hans Lohrer von der Stadt und Karl-Henning Lichte vom Kifaz-Treff freuen sich über das gelungene Resultat ( von links).
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Bisher machen 120 Teams beim Börsenspiel mit
Schüler können bei der Sparkasse Schwarzwald-Baar Anlagestrategien erproben

Villingen-Schwenningen. Das Plan-
spiel Börse für Schüler startete am 4.
Oktober in die 28. Spielrunde. Aktu-
ell sind 120 Teams bei der Sparkasse
Schwarzwald-Baar angemeldet und
können in den nächsten zwei Mona-
ten verschiedene Anlagestrategien
erproben.

Beim Handeln mit Aktienwerten
befassen sich die Jugendlichen mit
Unternehmensnachrichten genauso
wie mit Prognosen von Wertpapier-
analysten. Dabei wird klar, dass Kurs-

entwicklungen häufig in Verbindung
mit realen Ereignissen stehen. So
kann eine havarierte Erdölplattform
im Golf von Mexiko den Aktienkurs
eines deutschen Energieversorgers
bestimmen. Das komplexe System
der Weltwirtschaft wird für die Mit-
spieler erlebbar und nachvollziehbar.

Beim Planspiel Börse erarbeiten
die Teams mit einem virtuellem
Startkapital von 50 000 Euro eine An-
lagestrategie für ihr Depot. Gemein-
sam entscheiden sie, welche der 175

zur Auswahl stehenden Wertpapiere
am Erfolg versprechendsten sind und
wie lange sie im Depot gehalten wer-
den. Sie erweitern ihr wirtschaftliches
Grundwissen und lernen, wo man
sich Informationen über Börse, Ak-
tien und Unternehmen beschafft und
wie diese zu bewerten sind. Interes-
sierte Lehrer und Schüler können
sich an die Sparkasse Schwarzwald-
Baar wenden. Der Einstieg in die lau-
fende Runde des Börsenspiels ist bis
zum 9. November möglich. eb

Bunt wie das Herbstlaub
Reservistenkameradschaft mit großem Programm

Schwenningen. Bunt wie das Herbst-
laub war das Programm für die hie-
sige Reservistenkameradschaft (RK).

Denn nach dem gelungenen Auf-
tritt des Reservistenmusikzugs „Bo-
densee-Oberschwaben“ auf der
Showbühne der LGS kam eine Ab-
ordnung des Unteroffiziersvereins
Schaffhausen (UOV) zum Besuch der
LGS. Trotz des „miesen“ Wetters wa-
ren die Schweizer vom Gebotenen
sehr angetan, und einige verrieten,
dass sie nicht zum ersten Mal auf der

LGS waren. Im Café „Häring“ klang
diese Zusammenkunft, die letzte in
diesem Jahr, mit einem kleinen
Plausch aus. Man trifft sich wieder am
8. Januar im Schaffhausener „Schön-
bühl“ zum traditionellen Neujahrs-
empfang des UOV. Am 14. Oktober
verabschiedete die RK in der „Wald-
rose“ in Pfaffenweiler ihr Programm
für das kommende Jahr, das nach den
Worten ihres Vorsitzenden Volker
Bames themenmäßig sehr ausgewo-
gen ist. eb


